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Informationen und Katalog anfordern

unter 09861 406-92, info@erhard-sport.de
oder in unserem E-Shop www.erhard-sport.de

SPORT
Hochwertige Turn- und Sportgeräte für Schulen | Vereine | Kommunen und Fachhändler

Alle Geräte der 1968 von uns ein-
gerichteten Turnhalle waren nach
40 Jahren intensiver Nutzung
immer noch im Einsatz, bis zum
10. März 2009, dem Tag des
letzten Sportunterrichts.

Gibt es einen besseren Beweis für
Qualität?

Auch die Geräte in der neuen
Sporthalle werden ein sehr langes
Leben haben.

Das garantieren wir!
Planung, Beratung, Ausstattung von Sporthallen seit über 50 Jahren

seit 1880

Hauptbüro:

Melli-Beese-Straße 21
90768 Fürth
Tel.: 0911- 300 12-0
Fax: 0911- 300 12-21

info@pb-schredl.de www.pb-schredl.de

H
EIZU

N
G

LÜFTU
N
G

SAN
ITÄR

M
SR

ELEK
TR

O
EN

ER
G
IETEC

H
N
IK

K
ER

N
K
O
M
PETEN

Z
ZU

K
U
NFT

� Schulbau

� Gastronomische Bauten

� Industriebau

� Wellness, Sport und Freizeit

� Wohnungsbau

� Büro- und Dienstleistungsbau

� Krankenhausbau

� Historische, denkmalgeschützte
Bauten

Ihr Team für kompetente
technische Ausrüstung

Niederlassung:

Kirchenlamitzer Str. 14
95163 Weißenstadt
Tel.: 09253 – 95 49 00
Fax: 09253 – 95 49 01

Planung und Bauleitung für
Ihre gesamte Haustechnik

Wir gratulieren
zur neuen

Dreifachsporthalle!

Heimisches Handwerk bürgt für Qualität!

Das Programm am Festwochenende
Freitag, 14. Januar 2011
ab 18.00 Uhr Sektempfang

19.00 Uhr offizielle Eröffnung und Einweihung

Samstag, 15. Januar 2011
08 bis 11.30 Uhr Schule in Bewegung mit Vorführungen und einem

Stationenlauf zu Gunsten des Pausenhofes

13 bis 20 Uhr Fußball-Endturnier der Herren-Hallen-Kreismeis-
terschaft Kreis Nürnberg/Frankenhöhe

Sonntag, 16. Januar 2011
10 bis ca. 14 Uhr Volleyball Punktespiele

ab 11.30 Uhr Mittagessen, ab 14 Uhr Kaffee und Kuchen
in der Schule

ab 14 Uhr Tag der offenen Tür mit sportlichem Rahmen-
programm sowie Führungen durch die Sporthalle

W

Bei entsprechender Stellung des Sonnenschutzes wird vom Halleneingang aus der Blick auf das Grün der
Außenanlagen frei.

Der frühe Wintereinbruch verzögerte die Fertigstellung des Hallenumfeldes.

te, was notwendig ist. Als
maßgeblich stand dabei im-
mer eine weitere Frage im
Raum, nämlich: wie hoch dür-
fen die Kosten sein? Ein Ar-
chitektenwettbewerb im
Herbst packte all die Vorstel-
lungen und Wünsche in reiz-
volle Objekte, in Miniaturfor-
mat zwar, aber zum Träumen
schön. Mitglieder des Stadtra-
tes und der Verwaltungsge-
meinschaft, Vertreter des TSV
und der Schule standen vor
der schwierigen Aufgabe, ein
geeignetes Modell auszuwäh-
len, das groß genug war, um
sich in Sachen Sport nichts zu
verbauen. Aber auch preisbe-
wusst genug, um sich finan-
ziell nicht zu verausgaben.
Dreifach minus hieß Ende

2007 die Lösung und die be-
deutete den Bau einer Drei-
fachturnhalle mit einem klei-
neren Nebentrakt, der wiede-
rum in den Abmessungen dem
einer Zweifachturnhalle ent-
spricht. Trotz Abstrichen bei
den Umkleiden und Sanitär-
räumen standen damit Kosten
in Höhe von mindestens drei
Millionen Euro im Raum. Zu
bedenken gaben die Befür-
worter dieser Variante, dass
die neue Sporthalle damit tur-
niertauglich ist und auch bis-
lang nicht praktizierte Sport-
arten neu in das Programm

von TSV beziehungsweise
Schule aufgenommen werden
können. Als kleines Bonbon
wurde daher auch der Einbau
einer Kletterwand beschlos-
sen, die sowohl als so genann-
te Boulderwand (bis etwa 2,50
Meter Höhe) wie auch auf die
gesamte Höhe von gut fünf
Metern genutzt werden kann.
Als die viel diskutierte Ent-
scheidung zu Gunsten der
Kletterwand fiel, war es be-
reits Februar 2009. Längst
war zu diesem Zeitpunkt die
Entscheidung für das Archi-
tekturbüro Jechnerer aus Her-
rieden gefallen, dessen Mit-
arbeiter bei der Präsentation
verschiedener Modelle am
meisten gepunktet hatten.

Zwei Baustellen parallel
Mitte März verschwand die

alte Turnhalle, für Schüler
und Lehrer wie auch Vereins-
sportler begannen Monate des
Pendelns hauptsächlich nach
Marktbergel. Neben der Schu-
le wurde derweil der Rohbau
in kürzerer Zeit als geplant er-
richtet, im Laufe des Som-
mers und frühen Herbstes be-
kamen es die Stadträte mit ei-
ner langen Liste von Verga-
ben zu tun, im September
standen bereits Entscheidun-
gen in Sachen Optik an. Die
Empfehlung von Architekt

Franz Jechnerer verfehlte ihre
Wirkung nicht, die Mandats-
träger konnten sich für An-
thrazit als Außenfarbe erwär-
men, im Inneren mildern die
vorherrschenden Holztöne ei-
nen möglicherweise allzu kühl
wirkenden Eindruck ab. Ver-
fechter einer farbigeren Vari-
ante konnten sich mit der neu-
en, roten Fassade der Schule
trösten, deren energetische
Sanierung parallel zum Sport-
hallenbau vorangetrieben
wurde.
Für einen ersten positiven

Überraschungseffekt beim
Betreten der Halle haben die
Architekten durch die Glas-
fassade im Osten gesorgt, die
eine hohe Ausnutzung von Ta-
geslicht gewährleistet. Dank
des großzügigen Foyers ist die
Lichtausbeute sogar noch im
Bereich der Treppen zu den

Räumlich am Ende der Ka-
pazitäten angelangt, optisch
alles andere als eine Augen-
weide und sanierungsbedürf-
tig an verschiedenen Stellen,
so präsentierte sich die alte
Turnhalle in Burgbernheim
vor gut fünf Jahren. Im April
2005 war das Gebäude aus den
späten 1960er Jahren daher
Thema im Stadtrat, mit dem
Ergebnis, dass Handlungsbe-
darf besteht und allenfalls
wegen der finanziellen Situa-
tion erst mittelfristig eine Lö-
sung angestrebt werden soll.
Dass als solche eine Renovie-
rung nicht in Frage kommt,
sondern ein Neubau errichtet
werden soll, stand jedenfalls
bald fest. Sowohl im Stadt-
rat, wie auch bei den Mitglie-
dern der Verwaltungsgemein-
schaft.
Mit fortschreitender Dis-

kussion galt es dann, die W-
Fragen zu klären: Wo soll die
neue Halle stehen und vor al-
len Dingen wie groß darf sie
werden? Mit Blick auf die
Auslastung der bestehenden
und die Zukunftsfähigkeit der
geplanten Sporthalle be-
stimmten bald Begriffe wie
Zweifach plus und (erweiter-
te) Ballsporthalle die Diskus-
sion. Im April 2007 entwickel-
te sich im Stadtrat eine lei-
denschaftlich geführte Debat-

Burgbernheim setzt neue Sport-Maßstäbe


